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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 30. Oktober 1956 

6 — 65304 — 3111/56 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Die Bundesregierung hat auf Grund des § 1 Abs. 1 des Sechsten 
Gesetzes zur Änderung des Zolltarifs (Durchführung des Gemein- 
samen A4arktes der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und 
Stahl) vom 24. November 1955 (Bundesgesetzbl. I S. 728) die 

Zwölfte Verordnung über Zolltarif änderungen 
zur Durchführung des Gemeinsamen Marktes 
der Europäischen Gemeinschaft für Kohle 
und Stahl 

vom 23. Oktober 1956 erlassen. Die Verordnung ist am 26. Ok- 
tober 1956 im Bundesgesetzblatt I S. 841 verkündet worden und mit 
Wirkung vom 27. Oktober 1956 in Kraft getreten. 

Anbei übersende ich gemäß § 1 Abs. 2 des vorbezeichneten Geset- 
zes einen auf der Ermäditigung dieses Gesetzes beruhenden Verord- 
nungsentwurf nebst Begründung mit der Bitte um verfahrens- 
mäßige Behandlung nach § 4 des Zolltarif gesetzes vom 16. August 
1951 (Bundesgesetzbl. I S. 527). 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Den Verordnungsentwmrf habe Ich gleichzeitig dem Herrn Präsi- 
denten des Bundesrates übersandt. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Dr. h. c. Blücher 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg 
Rheinallee 20. Telefon S.'i.'it 



Entwurf einer Zwölften Verordnung 

Über Zolltarifänderungcn zur Durchführung des Gemeinsamen 
Marktes der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl 


Auf Grund des § 1 Abs. 1 des Sechsten 
Gesetzes zur Änderung des Zolltarifs (Durch- 
führung des Gemeinsamen Marktes der 
Europäischen Gemeinschaft für Kohle und 
Stahl) vom 24. November 1955 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 728) verordnet die Bundesregie- 
rung, nachdem dem. Bundesrat Gelegenheit zur 
Stellungnahme gegeben worden ist, mit Zu- 
stimmung des Bundestages: 


§ 1 

Der Zolltarif (Bundesgesetzbl. 1951 I 
S. 527) in der zur Zeit geltenden Fassung 
wird mit Wirkung vom 1. Oktober 1956 wie 
folgt geändert: 

1. In der Allgemeinen Anmerkung 1 zu Kapitel 73 ist hinter dem lfd. Buchstaben r folgende 
neue Begriffsbestimmung anzufügen: 

„s) Weißband und Weißblech sind Bandstahl und Blech aus Stahl mit einer Überzugsschicht 
aus Zinn mit einem Gehalt an Zinn von gewichtsmäßig 97 Vo oder mehr." 

2. In der Tarifnr. 7312 (Bandeisen und Bandstahl usw.) erhält der Absatz C-3 folgende Fassung: 


C -plattiert, überzogen oder mit anderer Oberflächenbear- 


beitung: 


3 - verzinnt: 


a - Weißband, mit einer Stärke: 


1 - von 0,50 mm oder mehr (EG) 

frei 

im Rahmen des Zollkontingents 

— 

2 - von weniger als 0,50 mm (EG) ! 

frei 

im Rahmen des Zollkontingents 

— 

b - anderes, mit einer Stärke: 


1 - von 0,50 mm oder mehr 

18 

2 - von weniger als 0,50 mm 

18 


18 

8 

18 

6 

18 

18 


9 



3. In der Tarifnr. 7313 (Bleche aus Eisen oder Stahl usw.) erhält der Absatz B - 5 - c folgende 
Fassung: 


B - andere Bleche (als Elektrobleche): 



5 - plattiert, überzogen oder mit anderer Oberflächen- 
bearbeitung: 



c- verzinnt; 



1 - Weißblech, mit einer Stärke: 



a - von 0,50 mm oder mehr (EG) 

frei 

18 

im Rahmen des Zollkontingents . . . 

— 

6 

b - von weniger als 0,50 mm (EG) 

frei 

18 

im Rahmen des Zollkontingents . . . 

— 

6 

2 - anderes, mit einer Stärke; 



a - von 0,50 mm oder mehr (EG) 

frei 

18 

im Rahmen des Zollkontingents . . . 

— 

6 

b - von weniger als 0,50 mm (EG) 

frei 

18 

im Rahmen des Zollkontingents . . . 

— 

6 


4. In der Tarifnr. 7316 (Oberbaustoffe usw.) erhält der Absatz A-2 folgende Fassung: 

7316 


A - Schienen; 



2 - andere (als Stromschienen): 1 



a - neu (EG) 

frei 

18 

im Rahmen des Zollkontingents 

— 

6 

b - gebraucht (EG) 

frei 

18 

im Rahmen des Zollkontingents 

— 

6 


§ 2 

Die ermäßigten Zollsätze von 6 Vo und 
8 Vo des Wertes für Waren im Rahmen von 
Zollkontingenten der Allgemeinen Anmer- 
kling 5 zu Kapitel 73 gelten für Weißband 
der Tarifnr. 7312 - C - 3 - a, für Weißblech 
der Tarifnr 7313 - B - 5 - c und für gebrauchte 
Schienen der Tarifnr. 7316-A-2-b bis auf 
weiteres. 


Die Allgemeinen Verwaltungsvorsdiriften 
erläßt der Bundesminister der Finanzen. 
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§ 4 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Drit- 
ten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 
(Bundesgesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit 
§ 2 des Sechsten Gesetzes zur Änderung des 
Zolltarifs (Durchführung des Gemeinsamen 
Adarktes der Europäischen Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl) vom 24. November 1955 
(Bundesgesetzbl. I S. 728) auch im Land Ber- 
lin. 


§ 5 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. Gleichzeitig tritt die 
Zwölfte Verordnung über Zolltarif änderun- 
gen zur Durchführung des Gemeinsamen 
Adarktes der Europäischen Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl vom 26. Oktober 1956 
(Bundesgesetzbl. I S. 841) außer Kraft. 


Begründung 


Zu § 1 Nr, 1 bis 3 

Der Koordinierungsausschuß des Alinister- 
rats der Europäischen Gemeinschaft für Kohle 
und Stahl hat in Luxemburg am 14./15. Juni 
1956 beschlossen, eine Begriffsbestimmung 
für Weißband und Weißblech zum 1. Okto- 
ber 1956 in Kraft zu setzen und die Gemein- 
same Nomenklatur entsprechend zu ändern. 

Der Beschluß des Koordinierungsausschusses 
wird im Deutschen Zolltarif durdi die Nr. 1 
bis 3 des § 1 der vorliegenden Verordnung 
verwirklicht. 

Durch die Verordnung wird 

a) eine besondere Begriffsbestimmung für 
Weißband und Weißblech als Allgemeine 
Anmerkung 1 s zu Kap. 73 in den Zoll- 
tarif aufgenommen, 

b) für Weißband und Weißblech bei der 
Tarlfnr. 7312-C-3 (Bandeisen und 
Bandstahl, verzinnt) und bei der Tarifnr. 
7313-B-5-C (Blech, verzinnt) jeweils 
eine besondere Tarifposition gesdiaffen 
und 

c) Bandeisen und Bandstahl, soweit sie der 
neuen Begriffsbestimmung für Weißband 


nicht entsprechen, aus den Waren des 
Gemeinsamen Alarktes ausgeschieden. 

Zu § 1 Nr. 4 

Das durch die Vierte Verordnung über Zoll- 
tarifänderungen aus Anlaß der Errichtung 
des Gemeinsamen Alarktes der Europäischen 
Gemeinschaft für Kohle und Stahl vom 
vom 27. August 1953 (BGBl. I S. 1068) ge- 
schaffene Zollkontingent für Alassenstahl 
umfaßt nicht die gebrauchten Schienen aus 
Tarifnr. 7316. 

Gebrauchte Schienen werden oft wie neue 
Schienen oder wie neues Alaterial aus Eisen 
oder Stahl zum Grubenausbau verwendet. 
Für neue Sdiienen und neues Adaterial aus 
Eisen oder Stahl zum Grubenausbau bestehen 
im Rahmen des Alassenstahl-Zollkontingents 
ermäßigte Zollsätze. Es liegt deshalb im wirt- 
schaftlidien Interesse, die gebrauchten Schie- 
nen den neuen Schienen gleichzustellen und 
sie in das Zollkontingent nach der Allgemei- 
nen Anmerkung 5 zu Kap. 73 einzubeziehen. 

Der vorgelegte Verordnungsentwurf er- 
streckt deshalb den ermäßigten Zollsatz für 
neue Schienen auch auf gebrauchte Schienen. 
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